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Bemerkenswerte Angaben des Fürſorgeminiſters 


Im Sejm behandelte geſtern bei der Beſprechung 
Budgets des Fürſorgeminiſteriums Miniſter Kos⸗ 
alkowſki den geſamten ihm unterſtehenden Fra— 
komplex der Arbeits⸗ und Geſundheitsfürſorge. 

Nach den Angaben des Miniſters iſt die Zahl der in 
Induſtrie Polens beſchäftigten Arbeiter ſeit 1934 ge⸗ 
gen und in den letzten Jahren bedeutend. Wenn im 
hre 1934 in der großen und mittleren Induſtrie durch⸗ 
nittlich 593 000 Arbeiter beſchäftigt waren, io iſt die 
hl der Arbeiter in den nächſten Jahren auf 625 000, 
8000, im Jahre 1937 auf 755000 und im Jahre 
38 auf 800 000 geſtiegen. In der zweiten Hälfte des 
hres 1938 iſt bezüglich des Beſchäftigungsſtandes das 
ijunkturelle Ausgangsjahr 1928 überholt worden. 

Wenn man die Statiſtik der Sozialverſicherungsan⸗ 
lten, die auch die kleinen Betriebe umfaßt, zu Hilfe 
umt, dann ergibt ſich noch ein beſſerer Beſchäftigungs⸗ 
nd. Dieſe Statiſtik zeigt, daß im Zeitabſchnitt 1935— 
38 in den Produktionsprozeß über 450 000 neue Ar⸗ 
ter hineingezogen wurden. 

Cine weitere Erſcheinung des vergrößerten Beſchäf⸗ 
ungsſtandes iſt die Zahl der Arbeiter⸗Stunden in der 
ßen und mittleren Induſtrie, die in der Perſpektive 
Jahre 1935—1937 um 50 Prozent geſtiegen iſt. 

Die größere Beſchäftigung iſt eine Folge der einge⸗ 
tenen wirtſchaftlichen Beſſerung, die in ihrem Effekt 


eine Steigerung der Produktion im 
Vergleich zum Jahre 1935 brachte. 

Es muß hier darauf hingewieſen werden, daß in den 
letzten Jahren eine größere Produktionsergiebigkeif durch 
Rationaliſtierungsmaßnahmen erzielt worden iſt. 

Mit dem Anſteigen des Beſchäftigungsſtandes iſt 
auch das Geſamteinkommen der Arbeitnehmer geſtiegen. 
Im Vergleich zum Jahre 1933 iſt der Realwert des Ge- 
ſamteinkommens der Arbeitermaſſen im Jahre 1937 um 
56 Prozent höher. Das vergangene Jahr 1938 hat in 
dieſer Hinſicht eine weitere Beſſerung gebracht, und zwar 
infolge der größeren Beſchäftigung und einer weiteren 
Korektur der Löhne zugunſten der Arbeiter. 

Die bedeutenderen Lohnaktionen datieren vom Min: 
ment des Sichtbarwerdens der Beſſerung der wirtſchaftli⸗ 
chen Situation. Entſprechend der Steigerung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Konjunktur, nehmen auch die Aktionen um 
höhere Löhne an Kraft zu, denn an der wirtſchaftlichen 
Beſſerung will auch die Arbeitswelt ihren Antei“ haben. 
Die Lohnaktionen wurden des öfteren durch Streikaktio⸗ 
nen unterſtützt. Die umfangreichſten Streikaktionen wur⸗ 
den im Jahre 1936⸗ geführt; ſie untfaßten 675 600 Arbei⸗ 
ter und es fielen 4 Millionen Arbeiter⸗Tage aus. Durch 
die zu Beginn des Jahres 1937 eingeführte Schiedsge⸗ 
richtsbarkeit konnten zahlreiche Lohnkonflikte ohne Streil⸗ 
aktionen beigelegt werden. Es fiel daher bedeutend die 
Zahl der ſtreikenden Arbeiter. 


um 46 Prozent 


Deutſch⸗polniſche Besprechungen 


wegen der gegenſeitigen Veſchwerden 


Die während des Beſuches des Reichsaußenminiſters 
1 Ribbentrop in Warſchau vereinbarten deutſch-polni⸗ 
en Minderheitenbeſprechungen ſollen nach Warſchauer 
bamtlichen Informationen am 20. Februar in Berlin 
innen. Dieſe Beſprechungen zwiſchen den Delegatio⸗ 
t folfen ſich auf die Beſtimmungen der Minderheiten⸗ 
klärungen beider Regierungen von 1937 ſtützen. Sie 
ten die Klarſtellung des von beiden Seiten vorgeleg⸗ 
Materials in den Minderheiten-Fragen zum Ziel, 
9. die gegenſeitig vorgebrachten Beſchwerden zu prüfen 
d die Urſachen beſtehender Unſtimmigkeiten zu be⸗ 
ligen. 


—— 


Das Expoſe des Außenministers Bert verſchoben. 

Außenminiſter Beck hatte die Abſicht, auf der für 
ite in Ausſicht genommenen Sitzung der Sejmkommiſ⸗ 
u für auswärtige Angelegenheiten ein Expoſe zu hal 
„ Die Kommiſſionsſitzung wurde jedoch im Hinblick 
den am heutigen Sonnabend vormittag angeſetzten 
erlichen Trauergottesdienſt für den verſtorbenen Papſt 
us XI., an dem die Regierung, Sejm und, Serat ſo⸗ 
e das diplomatiſche Korps teilnehmen, abberufen. Der 
rmin der Abhaltung der Kommiſſionsſitzung iſt noch 
ht ſeſtgelegt, doch glaubt man, daß die Sitzung erſt 
ch dem Beſuch des italieniſchen Außenminiſters in 
arſchau ſtattfinden wird. ing” 


———— ů —ů— 


der Veſuch des Miniſters Ciano 
in Warſchau 

Die Ankunft des italieniſchen Außenminiſters Graf 
jano in Warſchau zu einem Gegenbeſuch iſt nunmehr 
den 25. Februar feſtgeſetzt. Der italieniſche Außen⸗ 
niſter wird von ſeiner Gemahlin, die bekanntlich eine 
ichter Muſſolinis iſt, begleitet ſein. Während ſeines 
rtägigen Aufenthalts in Warſchau werden Graf und 
fifin Ciano im Palais Blanc wohnen, das kürzlich 
ch dem Reichsaußenminiſter von Ribbentrop zur Ver⸗ 
zung geſtellt worden war. Nach Abſchluß der offiziel⸗ 


1 Beſprechungen wird Graf Ciano an einer Jagd in 


Blalowiez teilnehmen. An den Tagen des italieniſchen 
Miniſterbeſuchs wird auch ein Denkmal für den italieni⸗ 
ſchen Oberſten Nullo enthüllt werden, der 1863 an der 
Spitze einer italieniſchen Freiwilligen⸗Abteilung im 
Auſſtande gegen Rußland gefallen worden iſt. 

Den italieniſchen Außenminiſter wird neben höhe⸗ 
ren Beamten des Außenminiſteriums eine Gruppe von 
italieniſchen Journaliſten begleiten. Auch der polniſche 
Botſchafter in Rom, General Wieniawa⸗Dlugszewſki, 
wird bei dieſer Gelegenheit in Warſchau erwartet. 

; 5 

Der Beſuch des rumäniſchen Außenminiſters Ga⸗ 
fencu in Warſchau wird in der erſten Märzhälfte er⸗ 
wartet. 


Vereinbarungen 
zwiſchen Aerzten und Kranlenkaſſen 


Zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen iſt in Warſchau 
für ganz Polen eine Rahmenabmachung abgeſchloſſen 
worden, welche die Grundlage für einen eigentlichen Ta⸗ 
riſvertrag über die ärztlichen Leitungen im Kaſſenweſen 
bilden ſoll. Die bisherige Regelung umfaßt zunächſt 
mehr formale Fragen und die Methoden der Bewertung 
der ärztlichen Leiſtungen. 


— — 


Trotzliſten⸗ Verhaftungen in Varſchau 


In den letzten Tagen hat in Warſchau die Polizei 
nüt einem großen Aufgebot an Kriminalbeamten und 
uniformierten Poliziſten Hausſuchungen und Verhaftun⸗ 
gen unter früheren Mitgliedern der Kommuniſtiſchen 
Partei Polens und jetzigen „Trotzkiſten“ durchgeführt. 
Etwa hundert „Trotzkiſten“ wurden feſtgenommen und 
4 auf Beſchluß des Unterſuchungsrichters in das Ge 
fängnis eingeliefert. Die übrigen wurden entweder ur 
ter Polizeiaufſicht geſtellt oder gegen Kaution ent'aſſen. 
Während der Hausſuchungen wurden Broſchüren und 
Flugblätter, Beſchlüſſe und Aufrufe der 4. Internatio⸗ 
nale gefunden. 
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Die neue ungariſche Regierung 


Das bisherige Kabinett mit Telely an der Spitze. 
Budapeſt, 17. Februar. Der nach dem Rücktritt 
Imredys mit der Bildung der Regierung beauftragte bis⸗ 
herige Kultusminiſter Paul Teleky hat ein Kabinett 
gebildet, indem er die Miniſter des Kabinetts Imredy 
übernahm und mit der Führung des freigewordenen Kul⸗ 
tusminiſteriums den ſtellvertretenden Vorſitzenden der 
Regierungspartei Homan betraute. 

Die Mitglieder des neuen Kabinetts Teleky wurden 
Freitag vormittag vereidigt. Das Kabinett hielt am 
Nachmittag bereits ſeine erſte Sitzung ab. Am Dienstag 
tritt das Abgeordetenhaus zuſammen und Miniſterpräſi⸗ 
dent Teleky wird ſein Expoſe halten. 


Bonnet empfinu del Vaho 

Paris, 17. Februar. Der ſpaniſche republika⸗ 
niſche Außenminiſter del Vayo ſtattete Freitag nach⸗ 
mittag dem franzöſiſchen Außenminiſter Bonnet einen 
Beſuch ab. — Wie verlautet ſoll u. a. die Lage der ſpa⸗ 
niſchen Flüchtlinge in Frankreich wie auch der auf fran⸗ 
zöſiſchem Gebiet entwaffneten republikaniſchen Truppen 
behandelt worden ſein. 

In den ſpäten Nachmittagsſtunden empfing Außen⸗ 
miniſter Bonnet noch einmal Senator Berard, 
der dann kurz nach 20 Uhr in offizieller Miſſion nach 
Wargos abgereiſt iſt. 

Die ſchweizeriſche Anerkennung der Burgos⸗Regierung. 

Bern, 17. Februar. Am Donnerstag fand die 
Uebergabe des ſpaniſchenGeſandtſchaftsgebäudes in Bern 
an den Vertreter der FrancoNegierung Domingo de las 
Bercenas ſtatt. Zum ſchweizeriſchen Geſandten und be⸗ 
vollmächtigten Miniſter bei der Franco⸗Regierung hat 
der Bundesrat am Freitag ſeinen⸗ bisherigen Vertreter 
in Burgos Legationsrat Eugen Broye ernannt. 


Von der Paläſtina⸗Konferenz 


Zondon, 17. Februar. Im Rahmen der Palä⸗ 
ſlina⸗Konferenz fand heute eine Beſprechung der engli⸗ 
ſchen Verhandlungsdelegation mit der jüdiſchen Delega⸗ 
tion ſtatt, an der auch Außenminiſter Lord Halifax teil⸗ 
nahm. Es wurde die Frage der jüdiſchen Einwanderung 
nach Paläſtina und die Frage des Landverkaufs an Ju⸗ 
den in Paläſtina beſprochen. 

In den privaten Beſprechungen zwiſchen Mitglie⸗ 
dern der engliſchen Delegation mit Vertretern der Ara⸗ 
ber wurde die arabiſche Unabhängigkeitsforderung be⸗ 
handelt. a 

Immer wieder Terrorakte in Palätſtina. 

Jeruſalem, 17. Februar. Am Freitag vormit⸗ 
tag wurde auf der Eiſenbahnlinie Jeruſalem— Lida eine 
Mine zur Exploſion gebracht. Als Repreſſalie dagegen 
haben die britiſchen Behörden den Verkehr arabiſcher 
Kraftwagen und Fuhrwerke auf den Straßen zwiſchen 
Jeruſalem und Jaffa und zwiſchen Jeruſalem und Nab⸗ 
lus verboten. 

Im Jeruſalemer Bezirk wurden in zahlreichen ara- 


biſchen Dörfern Durchſuchungen vorgenommen, wobei 
64 Araber verhaftet wurden. Während der Durch⸗ 


ſuchungsaktion im Bezirk Samaria wurde ein Araber 


erſchoſſen. 


Amerilaniſcher Schritt in Tokio 


Wegen der Beſetzung der Inſel Hainan. 
Tokio, 17. Februar. Der amerikaniſche Botſchaf⸗ 
ler beſuchte am Freitag den japaniſchen Außenminiſter, 
um im Auftrage der US A-Regierung dieſelben Fragen 
bezüglich der Inſel Hainan zu ſtellen, wie ſie bereits 
England und Frankreich geſtellt haben. Der Botſchafter 
wies auf die beſonderen Intereſſen der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika mit Rückſicht auf die in Hai⸗ 
nan anſäßigen Amerikaner und ihre Miſſionsſchulen hin. 
Außenminiſter Arita erklärte ebenſo wie früher den Ver⸗ 
tretern Englands und Frankreichs, daß die Beſetzung 
lediglich militäriſchen Charakter trage und militäriſchen 
Intereſſen diene. 
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Erfolgreiche chineſiſche Offenſibe 


Chineſiſche Truppen vor Hankan 


Die Eiſenbahnlinſe Hankau⸗Kanion von den Chineſen unterbrochen 


Hongkong, 17. Februar. Nach mehreren Wochen 
Pauſe in den direiten militäriſchen Handlungen an der 
chineſiſchen Zenttalfront, während welcher Zeit die Front 
ausgebaut wurde, gingen vor drei Tagen die chineſiſchen 
Truppen an der Grenze der Provinzen Hupeh und 
Hunan in Mittelchina zur allgemeinen Gegenofſenſiwe 
über, die vollen Erfolg hatte. 

Die chineſiſchen Truppen konnten zahlreiche Städte, 
u. a. Yang⸗Luſſu an der Eiſenbahnlinie Kan⸗ 
ton—Hankau und Tſchin⸗Niuſchen, einnehmen. Die 
Japaner zogen ſich in ſüdlicher Richtung auf Wuſchang 
zurück. Die chineſiſchen Streitkräfte beſetzten auch Taolin 
wieder, das ſich öſtlich von Yochau befindet, einen wichti⸗ 
gen ſtrategiſchen Punkt. 

Nun hört man in Hankau zum erſten Mal ſeit 
die chineſiſchen Truppen im Oktober v. J. dieſe Stadt 
verließen wieder ben Widerhall des chineſiſchen Artille⸗ 
rieſeuers. 

Die japanischen Stellungen ſüdlich von Hankan 
wurden unerwartet von den Chineſen angegriffen. Mo⸗ 
toriſierte chineſiſche Truppen in einer Stärke von 2000 
Mann, die über leichte Geſchütze verfügen, ſtießen 60 Ki⸗ 
lometet von und nahmen Stellungen 8 Kilometer füdlich 
von der Stadt Wuſchang, die am Jangtſe⸗Fluß ge⸗ 
genüber Hankau liegt, ein. Chineſiſche Kampfflugzeuge 
hewarfen die japaniſchen Stellungen bei Wuſchang mit 
Bomben. Inſolge der Bombardierung des japaniſchen 


150⸗Jahresfeiern 
der franzöſiſchen Revolution 


Paris, 17. Februar. Die franzöſiſche Regierung 
hat im Parlament eine Vorlage eingebracht, die 15 Mil⸗ 
lionen Franken für die Veranſtaltung von Erinnerungs⸗ 
feiern der großen franzöſiſchen Revolution vor 150 Jah⸗ 
ren vorſieht. W. Wilco 


Rüdieitt des ſheiſchen Kabinetts? 
Unruhen in Damaskus. 


Beirut, 17. Februar. Auf Grund des Kabinetts⸗ 
beſchluſſes wind das Geſamtkabinett noch am Freitag dem 
Präsidenten der ſyriſchen Republik feinen Rücktritt un⸗ 
terbreiten. In der Begründung wird auf die Entwick⸗ 
lung in den letzten Tagen und auf die ſteigende Erre⸗ 
gung der ſyriſchen Bevöllerung gegen die franzöſiſche 
Politik hingewieſen. 

Man iſt hier der Anſicht, daß der franzöſiſche Ober⸗ 
kommiſſar wieder nach Frankreich reiſen wird, obwohl er 
kaum vor vier Wochen in Syrien eingetroffen iſt. Der 
Oberkommiſſar wird in Paris um neue Richtlinien 
bitten. 

Der Schwarzſender rief auch in der Nacht auf Frei⸗ 
tag in arabiſcher Sprache die Bevöllerung Syriens zum 
Aufſtand auf. Er blieb bisher immer noch unentdeckt. 

In Damaskus dauern die Kundgebungen der Bevöl⸗ 
kerung an und verſchärfen ſich ſtündlich. Die Polizei 
wurde bei einer Kundgebung mit Steinen beworfen. 
Zahlreiche Perſonen ſind verhaftet worden. Die Ge⸗ 
ſamtlage muß als ernſt bezeichnet werden. 


Täglich Hinrichtungen in Deutſchland 


Berlin, 17. Februar. Am 17. Februar 1939 
wurde der am 2. Januar 1897 in Ober⸗Naſſau bei Thorn 
geborene Wilhelm Stechert hingerichtet, der vom 
Schwurgericht in Neu⸗Strelitz wegen Mordes zum Tode 
verurteilt worden iſt. Stechert hat auf der Landſtraße 
Wokuhl und Kürſtenſee den auf einer Beſtellfahrt be⸗ 
findlichen Poſthelfer Lemme heimtückiſch erſchoſſen. 


Millionen zwiſchen den Zähnen 


Das Handelsdepartement der Vereinigten Staaten 
hat feſtgeſtellt, daß im Jahre 1937 von den Amerikanern 
insgeſamt 43 Millionen Pfund Kaugummi verbraucht 
wurden. In Geld umgerechnet, heißt das, daß die Ame⸗ 
rilaner 100 Millionen Dollar in Form von Kaugummi 
verzehrten. gr 


57450 Arheitsloſe 
in der Lodzer Wojewedikheft 


Nach Angaben des Arbeitsfonds der Lodzer Woje- 
wodſchaft zählte man am 11. Februar auf dem Gebiete 
der Lodzer Wojewodſchaft 57 450 Arbeitsloſe. Davon 
entfallen auf die Stadt Lodz, den Lodzer und Lenczycer 
Kreis 39 811 — davon in Lodz allein 34777 —, Pabia⸗ 
nice und die Kreiſe Lafk und Sieradz — 6393, Petri⸗ 
lau und den Petrikauer Kreis 3547, Radom Stadt und 
Kreis und Wieluner Kreis 3324, Tomaſchow und Kreis 
Brzeziny 4375. 


Flugplatzes in Wuſchang konnten die japaniſchen Kampf⸗ 
flugzeuge nicht zum Gegenangriff ſtarten. 

Der Verkehr auf der Eiſenbahnlinie Hankau—Kan⸗ 
ton iſt von den chineſiſchen Truppen unterbrochen. Da⸗ 
durch if die Lage der japaniſchen Streitkräfte bei Han⸗ 
kau gefährdet. 


Chineſiſche Truppen auch vor Kanton. 

Hongkong, 17. Februar. Die chineſiſchen Trup⸗ 

pen haben an der Stantonfront eine erfolgreiche Oſſen⸗ 

five eingeleitet. Bon japaniſcher Seite wird zugegeben, 

daß ſich chineſiſche Abteilungen 22 Kilometer vot Kan⸗ 

ton befinden. Auf dem Kampfabſchnitt finden ſeit Mitt ⸗ 
woch heftige Kämpfe ſtatt. 

Schanghai, 17. Februar. Wie die chineſiſche 
Preſſe berichtet, nehmen die chineſiſchen Luftſtreitkräfte 
an den Kämpfen vor Kanton lebhaft teil. Bei Samſchui 
griffen 12 chineſiſche Kampfflugzeuge japaniſche Kriegs⸗ 
ſchiffe an, indem ſie aus geringer Höhe Bomben abwar⸗ 
ten. Zwei japaniſche Kriegsſchiffe mußten als kampfun⸗ 
fähig zurückgezogen werden, vier weitere ſind bedeutend 
beſchädigt. 
Meuternde chineſiſche Truppen gehen zu den 

Chineſen über. 

Schanghai, 17. Februar. In Linghi in der 
Provinz Suiynan meuterte eine 500 Mann ſtarke Abtet⸗ 
lung gegen die Japaner. Die Aufſtändiſchen töteten acht 
japaniſche Offiziere und gingen auf die Seite der Chine⸗ 
ſen über. e MER 


Lodzer Tageschronit 


Dudgeiberatungen 
der ſozialiſtiſchen Fraktionen 

Morgen, Sonntag, findet im Lokale des Bezirks⸗ 
arbeiterrates der PPS eine Konferenz der ſozialiſtiſchen 
Stadtverordneten ſtatt, die dem Stadtbudget 1939/40 
gewidmet iſt. An der Konferenz werden außer den Stadt⸗ 
verordneten die Mitglieder der Budgetkommiſſion und 
führende Persönlichkeiten der Parteil teilnehmen. 

Auf eigens dazu einberufenen Mitgliederverſamm⸗ 
lungen der PPS werden Stadtverordnete und Funktio⸗ 
näre des Klaſſenverbandes über den ſtädtiſchen Haus⸗ 
haltsplan 1939/40 referieren. 


— — 


Zum Konflilt bei Eitingon 


In der Apprelur von Eitingon in der Radwanſta⸗ 
ſtraße 20 beſteht ſeit langem ein Konflikt wegen der 
Kopfzahl der einzelnen Maſchinenbedienungsmannſchaf⸗ 
ten. Geſtern fand in dieſer Sache eine Konferenz ſtatl, 
die aber kein Reſultat zeitigte. Der Arbeitsinſpektor 
wird die Lage an Ort und Stelle prüfen und dann einen 
beide Seiten verpflichtenden Entſcheid treffen. 


Schiedsverfahren nun auch für die Kotoninduſtt de. 

Da auf der geſtrigen Konferenz in Sachen des Ab⸗ 
kommens für die Kotoninduſtrie eine Einigung nicht er⸗ 
zielt wurde, wird der Streit, wie wir erfahren, durch 
einen Schiedsſpruch geſchlichtet werden. 


Der Stand der öffentlichen Arbeiten, 


In der vergangenen Woche waren bei den von dem 
Lodzer Arbeitsfonds geführten öffentlichen Arbeiten 750 
Perſonen beſchäftigt. Davon arbeiteten in Lodz 608 
Arbeiter, in Pabianice 22, Petrikau ebenfalls 22, Ra⸗ 
dumſko 57 und Tomaſchow 41. 


um die Herabſetung des Nietszinſes 


Der Verband der Mieter hat im Rahmen der von 
ihm geführten Aktion der Mietzinsherabſetzung den Vor⸗ 
ſchlag gemacht, die Stadt in Bezirke einzuteilen und 
demnach die Höhe der Miete feſtzuſetzen. Es kommt näm⸗ 
lich immer öfter vor, daß die Beſitzer neuer Häuſer, die 
dem Mieterſchutzgeſetz nicht unterliegen, ſich nachhäuſern 
richten, die alle Bequemlichkeiten aufweiſen. Dem wil! 
der Mieterverband durch ſein Geſetzesprojekt vorbeugen 
Es wurden von den mit dem Mieterverband ſympalßi⸗ 


„ 


ſierenden Verbänden und Vereinen Verſammlungen ein 


berufen, auf der über das Projekt diskutiert werden ſoll 
Die Beſchlüſſe dieſer Verſammlungen beabſichtigt man 
den maßgebenden Stellen und den geſetzgebenden Kör⸗ 


perſchaften zu überſenden. 


Plötzlicher Tod. 

Maria Luczak, 68 Jahre alt und Wapienna 41 
wohnhaft, erlitt vor dem Hauſe Letniaſtraße 2 einen 
Ohnmachtsanfall. Noch bevor der Arzt eintraf, war die 
Frau tot. Die Todesurſache wurde vorderhand nicht 
feſtgeſtellt. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 18. Februar 1939. 


—— ũ—ĩç— — — —— E —ů yt 23it„iJ]õ— bl ——fL—— — — e — — nn — nn 2 u 4„äk 4444 )) —n— 444 „%éͤ„ͤ%!!„ñd nn nn 
— 


——— ñ—— — — Eä—t rn nn 


Blutige Abrechnung unter Nowdie 


Vor dem Hauſe Sancka 8 wurde der 26jährige 6 
niſlaw Slipek, wohnhaft Sokola 4, ein im fühlid 
Stadtteil bekannter Raufheld und Meſſerſtecher, in ei 
Blutlache liegend aufgefunden. Im Rücken des SI 
hatten die Täter ein Meſſer ſtecken gelaſſen. Slipek m 
Stichwunden im Bauch und an den Händen auf. 
Rettungsbereitſchaſt überführte den Mann, der von 
nem Bruder Joſef jo zugerichtet wurde, in hoffnum 
loſem Zuſtande ins Krankenhaus. — In der Prze 05 
nianaſtraße 106 wurde während einer Rauferei un 
Nachbarn die Einwohner des genannten Hauſes St 
Ham und Jan Pawlicki verletzt. Ihnen erteilte die | 
tungs. bereitſchaft Hilfe. 


Schuß aus dem Hinterhalt. 
Im Walde des Gutes Zrebin, Kreis Wielun, Du 
der Waldhüter Joſef Chrzanowfki durch einen Schuß 
dem Hinterhalt im Unterleib verwundet. Der Si 
wurde, wenn nicht alles trügt, von einem Raubſchih 
abgefeuert, da Chrzanowſki einen ſcharfen Kampf ge 
die Raubſchützen führte, von denen er ſchon einige hit 
Schloß und Riegel gebracht hat. 
Um ein Haar ertrunken. 
In Helenowek fiel die dort, Kosciuszkoſtr. 2 wo 
hafte Sährige Maria Helenſki in den bis an den R 
gefüllten Straßengraben. Das Mädchen wäre beſtin 
ertrunken, wenn nicht Hilfe zur rechten Zeit gekomm 
wäre. Vorübergehende zogen das ohnmächtige Mädch 
heraus. Ihm wurde von der Rettungsbereitſchaft 
erſte Hilfe zuteil. 


1 


Unfall bei der Arbeit. 


In der Fabrik von Roskopf, Pulnocna 8, geriet 
Srodmiejſkaſtr. 20 wohnhafte Arbeiter Abram Kup 
berg in das Getriebe einer Maſchine. Ihm wurde 
rechte Oberarm zerfleiſcht und der Handknochen geb 
chen. Der Verunglückte wurde in ſchwerem Zustande 
Krankenhaus eingeliefert. 


Zablreiche Unfälle 


In der Zgierſkaſtraße wurde der 1Yährige Tade 
Konopka, wohnhaft Browarna 29, von einem Wat 
überfahren. Der Junge trug einen Bruch des lin 
Beines und allgemeine Körperverletzungen davon. 
wurde ins Krankenhaus übergeführt. 

In der Wohnung der 29jährigen Staniſlawa 
fiaf, Konopnicka 21, explodierte ein Petroleumkoch 
Infolge der Exploſion trug die Frau Brandwunden 
Geſicht und an den Händen davon. Die Rettungsbert 
ſchaft erwies ihr Hilfe. 

Der 54jährige Wagenlenler Jan Krawezul, woß 
baft Litewſta 3, der bei der Ausbeſſerung feines Wage 
im Hofe des genannten Hauſes beſchäftigt war, w 
von einer Seitenwand des ſtürzenden Wagens an 
Erde gedrückt und trug einen Bruch des Oberſche 
und zweier Rippen davon. Er mußte ins Krankenhe 
übergeführt werden. 


Feſtgenommene Einbrecher. 
Vor etlichen Tagen wurde in den Laden der Leben 
mittelgeſellſchaft in Nowe Zlotno eingebrochen. ® 
Dieben fielen Zigaretten, Tabak und Lebensmittel 
Geſamtwerte von 1200 Zloty in die Hände. Der Poli 
gelang es, die Täter zu faſſen. Es ſind dies: Leong 
Janczak, Wlodzimierſka 35 wohnhaft, und ſein B 
Piotr, wohnhaft Cmentarna 16. Ein Teil des Rauh 
wurde bei dem Hehler Otto Hepner, Beſitzer eines Ha 
ſes in der Graniczna 15, gefunden. Die drei genannt 
Perſonen wurden in Gewahrſam genommen. 


Konflilt in den Schachtelfabriten 
von Alexandrow 


In den Schachtelfabriken in Alexandrow kam 
wie bereits berichtet, zu einem Konflikt wegen Nichtbedt 
tung der Lohnſätze. Außerdem verlangen die Arbeit 
den Abſchluß eines neuen Sammelvertrages, der ihn 
eine Lohnerhöhung von 10. v. H. gemährleiften würd 
Eine in dieſer Angelegenheit im Arbeitsinſpektorat ſte 
gefundene Konferenz führte zu keinem Ergebnis. 


Bei der Arbeit den Tod gefunden 


Auf der Güterbahnſtation in Tomaſchow geſchah e 
ſchweres Unglück. Dort war u. a. der 19jährige Steſe 
Gezdzik aus Nieborow beim Ausladen von Telegr 
phenſäulen beſchäftigt, die ſchräg an die Waggons 
ſtellt wurden. Plötzlich gerieten die Säulen ins Schi 
ben, fielen um, den jungen Mann unter ſich begrabe 
Gozdzik fand den Tod auf der Stelle. 


Ein Kohlendieb erſchoſſen 


Auf der Strecke Rozprza—Petrikau ſprangen effid 
Diebe auf einen Güterzug in der Abſicht, Kohlen zu fiel 
len. Die Zugwache feuerte und die Diebe ſprangen ı 
Einer von ihnen, der von einer Kugel getroſſen worde 
war, blieb liegen Es war dies der 28jährige Inn Mi 
walſki aus Krzyzauow, Kreis Petrikau, der an den el 
gen der Verletzung im Krankenhaus verſtarb. 


er dann noch den Bewußtloſen 
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Aus dem Gerichtssaal 
Hausbeſitzerin betrügt ihre Wärter 


Zofia Kowalfſka, Beſitzerin des Hauſes Divorifa- 
ſtraße 24, ſtellte'-Hauswärter nach Hinterlegung hoher 
Kautionen an. Arbeitete der Wärter eine Zeitlang, be⸗ 
gann ſie mit Kürzung des Wochenlohnes, von 12 bis auf 
allmählich 2,50 Zloty. Legten die Wärter die Arbeit 
nieder, ſtellte ſie neue an, ohne den vorigen die Kaution 
zurückzuerſtatten. Geſtern hatte ſich die Kowalfla auf 
Grund der Ausſage einiger um ihr Geld betrogener 
Hauswärter vor Gericht zu verantworten Sie erhielt 
drei Monate Haft, 300 Zloty Geldſtrafe, das geſtohlene 
Geld muß ſie binnen 2 Wochen zurückerſtatten. 


6 Jahre Gefängnis für eine Beſtie 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 38 Jahre alte Mieczyflaw Zielinſki, ange⸗ 
llagt der ſchweren Körperverletzung. 

Am 27. November 1938 kam ein Wincenty Werfel 
in betrunkenem Zuſtande auf der Suche nach einem 
Abort auf einen Hof in der Wonſkaſtraße. Er ſtieß dort 
auf eine Gruppe Männer, in der ſich auch der Ange⸗ 
klagte, ein im Stadtteile Widzew berüchtigter Schläger 
und Meſſerheld ſtand. Zielinfki begann ohne Urſache 
auf Werfel einzuſchlagen und verfolgte den Mann bis 
auf den erſten Stock des Hauſes, wohin ſich der Mann 
flüchtete. Zielinſki warf Werfel aus dem Fenſter des 
Treppenflurs auf das Pflaſter. Nicht genug damit, tra: 
mit Füßen. Erſt als 
Werfel kein Lebenszeichen mehr gab, ergriff Zielinfki 
die Flucht. 

Werfel blieb zwar beim Leben, doch mußte ihm ein 
Bein abgenommen werden. Zielinſki, der zyniſch norgab, 
nicht mehr zu wiſſen, warum er Werfel zum Krüppel ge⸗ 
ſchlagen habe, wurde zu 6 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Klagen der Kamitzer Bürger 


Die kommiſſariſche Gemeindeverwaltung in Kamie⸗ 
nica nimmt keine Rückſicht auf die Wünſche der Bürger 
und Steuerzahler, und weiſt ſolche, mögen ſie noch ſo 
berechtigt ſein, ſtets zurück. 

Noch im Jahre 1930 hat der geweſene Gemeinde⸗ 
ausſchuß beſchloſſen, von der Dorfſtraße einen Steg über 
den Kamitzbach zu dem von Nummer 41 bis Nummer 31 
führenden Gemeindeweg zu legen. Dieſer Steg wurde 
auch errichtet und hat bisher auch ſeinem Zweck entſpro⸗ 
chen. Da derſelbe nach ſieben Jahren baufällig wurde 
und das Paſſieren desſelben eine Gefahr bedeutete, wurde 
er durch Auftrag des Herrn Kommiſſars abgetragen, 
aber durch keinen anderen erſetzt. Ein diesbezügliches 
Geſuch ſeitens der Anrainer wurde von der kommiſſari⸗ 
ſchen Verwaltung mit der Begründung abgelehnt, daß 
dieſe Brücke als eine Privatbrücke betrachtet wird, ob⸗ 
wohl ſie dem öffentlichen Verkehr als Verbindung zwi⸗ 
ſchen dem Gemeindeweg und der Dorfitraße dienen muß. 
Es iſt ungerecht, von den Bürgern zu verlangen, daß ſie, 
obwohl ſie ſchon den Gemeindeweg ſelbſt herrichten und 
auch den Fluß wegen Hochwaſſergefahr regulieren müls 
ſen, auch noch den Steg auf eigene Koſten errichten ſol⸗ 
len. Es wundert uns, daß die Beiräte der kommiiſſari⸗ 
ſchen Verwaltung, die ſeinerzeit im Gemeindeausſchuß 
ſelbſt für die Errichtung des Steges geſtimmt haben, 
diesmal dieſes Geſuch ablehnten. Oder hat vielleich der 
Herr Kommiſſar dieſes Geſuch den Beiräten nicht vorge⸗ 
legt? Den Fluß hat die Gemeinde dem Fiſcherverein 
verpachtet, ſteckt den Pachtzins ein, aber einen Steg über 


den Fluß will ſie nicht errichten, und begründet das da⸗ 


mit, daß fie für dieſen Zweck kein Geld habe. Aber für 
Bänke auf dem angeblichen Sportplatz, den eigentlich 
niemand benützt und der auch geſperrt iſt, iſt Geld vor⸗ 
handen. 

Es iſt höchſte Zeit, daß mit der kommiſſariſchen Ver⸗ 
waltung endlich Schluß gemacht wird und ein gewählter 
Gemeindeausſchuß die Wirtſchaft in die Hand nimmt. 


— 


Generalverſammlungen 


Jugendliche Arbeiter⸗Bielitz. Der Verein jugend⸗ 
licher Arbeiter in Bielitz hält am Sonntag, dem 20. Fe⸗ 
bruar 1939, um 2,30 Uhr nachmittags im kleinen Arbei⸗ 
terheimſaal in Bielitz ſeine diesjährige Generaſperſamm⸗ 
lung ab. Die Brudervereine werden erſucht, ihre Dele⸗ 
gierten zu dieſer Verſammlung zu entſenden. 

DSA P⸗Mikuszowice. Am 26. Februar 1939 findet 
um 9,30 Uhr vormittags im Saale der Reſtauration des 
Herrn Genſer in Mikuszowice die diesjährige ordentliche 
Generalverſammlung ſtatt. Referent iſt Gen. Johann 
Kowoll-⸗Kattowitz. Die Brudervereine werden er⸗ 
ſucht, ihre Delegierten zu entſenden. 


Bekanntgabe. 


Der Reſtaurateur Genfer Otto in Oberoliſch gibt 
bekannt, daß der Hausball, der am 11. Februar 1939 
ſtattfinden ſollte und infolge der Trauer verlegt werden 


mußte, nunmehr am 18. Februar 1939 um 7,30 Uhr 


ſtattfindet, und er ladet alle werten Gäſte auf das herz⸗ 
lichſte ein. ; 
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DO bhberſchleſien 
der neue Bürgermeiſter von Tarnowitz 


In der letzten Sitzung des Stadtrats von Tarnowitz 


germeiſterpoſten nicht auszuſchreiben, ſondern den neuen 
Bürgermeiſter ſchon in dieſer Sitzung zu wählen Die 
2 anweſenden Stadtverordneten erklärten ſich damit 
einverſtanden. In kurzen Anſprachen wurden die Ver⸗ 
dienſte des ſcheidenden Bürgermeiſters Anteß um die 
Stadt Tarnowitz hervorgehoben. 

Vor der Bürgermeiſterwahl erklärte Stadtverordne⸗ 
tenvorſteher Rowinſki, er jelber habe ſich um den Bür⸗ 
germeiſterpoſten beworben, doch ſei er dann zurückgetre⸗ 
ten, als er einſehen mußte, daß die Mehrheit der Stadt⸗ 
verordneten für die Wahl des Bürgermeiſters Mag. 
Grzbiela, Bismarckhütte, war. In der Stimmzettel⸗ 
wahl fielen ſämtliche 24 Stimmen auf Mag. Grzbiela. 
In geheimer Sitzung wurde gleich das Gehalt des neuen 
Bürgermeiſters feſtgeſetzt. 


Landrat Anteß in ſein Amt eingeführt. 


Am Mittwoch wurde der ehemalige Bürgermeiſter 
Anteß aus Tarnowitz durch den Wojewoden Dr. Gra⸗ 
zynſki als Landrat des Kreiſes Rybnik eingeführt. Der 
Vizelandrat Dr. Lukowiecki begrüßte den Wojewoden, 
worauf dieſer dem bisherigen Landrat Wyglenda 
ſeine Arbeit im Namen der Wojewodſchaft dankte. 
ſchließend ſprach Dr. Lukowiecki dem Scheidenden den 
Dank der Beamten aus. Darauf wurde Landrat Anteß 
tereidigt und in ſein Amt eingeführt. Mit herzlichen 
Worten verabſchiedete ſich der ehem Kreisleiter von Ryb⸗ 
nik und wünſchte dem Kreiſe Rybnik 
Wachſen und Gedeihen. 


ferneres Blühen, 


— — 


Selbſtmord im Krankenhaus 


In der Mittwochnacht hat ein Inſaſſe des Knapp⸗ 
ſchaftskrankenhauſes in Kattowitz, und zwar der 48jäh⸗ 
rige Johann Wrzoſek aus Bogutſchütz Selbſtmord be⸗ 
gangen. Wrzoſek ſprang aus dem Fenſter eines Bade— 
raums im erſten Stock in den Hof. Unten ſchlug er mit 
dem Kopf auf die Stufen der ſteinernen Kellertreppe auf 
und blieb mit einem Schädelbruch tot liegen. Die Be⸗ ö 
weggründe der Verzweiflungstat ſind unbekannt. 
ſek war als Maſchiniſt auf Ferdinandgrube beſchäſftigt. 


Ein eigenartiger Unglücksfall. 


Während der Fahrt von Chelm nach Kattowitz 
ſtürzte der 41jährige Wladyflaw Roszliewicz aus Groß⸗ 
Chelm aus dem fahrenden Zuge jo unglücklich, daß ihm 
heide Beine abgefahren wurden. Er war in ein äber⸗ 
fülltes Abteil eingeſtiegen und hatte nicht darauf geach⸗ 
tet, daß die Tür nicht geſchloſſen war. Man ſchaſfte den 
Verunglückten ins Krankenhaus nach Myslowitz. doch be⸗ 
ſteht wenig Hoffnung, ihn am Leben erhalten zu können. 


— — 


Der Lex ⸗Prozeß in Chorzow 


Die Große Strafkammer in Chorzow verhandelte 
am Mittwoch gegen den früheren ſtädtiſchenVoilziehungs⸗ 
beamten Joſef Lexi, den Bürogehilfen Wilhelm Noſol 
und den Leo Piechota, alle aus Chorzow, denen Unter: 
ſchlagung von ſtädtiſchen Geldern bzw. Beihilfe und 
Verſchleierung zur Laſt gelegt wurden. 

Insgeſamt handelt es ſich um 35 Fälle, in denen 
Lexi eingezahlte Steuerbeträge in Höhe von etwa 22 000 
Zloty unterſchlug. Nach längerer Beratung verarteilte 
das Gericht Lexi wegen Unterſchlagung zu 3 Jahren Ge- 
fängnis und 1000 Zloty Geldſtraſe ſowie wegen Fä⸗ 
ſchung von Quittungen zu einem weiteren Jahr Befäng⸗ 
nis. Die Geſamtſtrafe beträgt 31% Jahre Gefängnis und 
1000 Zloty Geldſtrafe. Außerdem wurden dem Verur⸗ 
teilten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
* Jahren abgeſprochen. Die verbüßte Unterſuchungshaft 
ſeit September vorigen Jahres wurde ihm angerechnet. 
Die beiden übrigen Angeklagten Noſol und Piechota 
kamen frei, da keine Schuldbeweiſe vorlagen. 


Sport 


Bolen — Amerika im Eishockey 


Am Sonntag und Montag wird die Eishockeyaus⸗ 
wahlmannſchaft von Amerika zwei Spiele in Kattowitz 
liefern. Am Sonntag werden die Gäſte gegen Dom 
und am Montag gegen die Auswahſmannſchaft von Po⸗ 
len ſpielen. 


Am 5. März Polen — Lettland im Tiſchtennis. 


Das erſte Ländertreffen im Tiſchtennis zwiſchen Po⸗ 
len und Lettland findet endgültig am 5. März in Lodz 
ſtatt, wozu der Theaterſaal in der Cegieln l anaſtraße 
auserſehen wurde. Obwohl dies das erſte offizielle Län⸗ 
dertreffen zwiſchen Polen und Lettland ſein wird, ſo 
haben die Auswahlmannſchaften beider Länder ſich ſchon 
einmal gegenübergeſtanden, und zwar im vergangenen 
Jahre zu den Weltmeiſterſchaften. Polen gewann da⸗ 
mals das Treffen ganz knapp 5:4. 


wurde ein Dringlinchkeitsantrag eingebracht, den Bür⸗ 
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5J6⸗Weltmeiſterſchaft 


Deutſchland Sieger im Patrouizlenlauf. 

Im Rahmen der FIS⸗Veranſtaltung fand geſtern 
der Militär⸗Patrouillenlauf über 25 Kilometer ſtatt, der 
nicht zum offiziellen Programm der FIS-Weitmeiiterz 
ſchaften zählt. An dem Lauf nahmen Patrouillen von 
Deutſchland, Finnſand, Italien, Rumänien, Schweden, 
Ungarn und Polen ſtatt und ſtand dieſer Wettbewerb un⸗ 
ter der Schirmherrſchaft des Marſchalls Rydz⸗Smigly. 

In dieſem Wettbewerb hat ſich die deutſche Mann⸗ 
ſchaft überaus gut geſchlagen und konnte fie mit krappem 
Vorſprung den erſten Platz belegen. Die buiniiche 
Mannſchaft, die als Favoritin galt, hatte in ihrer Mitte 
einige Verſager und landete erſt an dritter Stelle. Eine 
ausgezeichnete Leiſtung vollbrachte auch Schweden, das 
ganz dicht hinter Deutſchland den zweiten Platz belegen 
konnte. f 

Die Ergebniſſe des Patrouillenlaufes lauten: 


1. Deutſchland Zeit 2 Stunden 26 Min. 16 Sek. 
2. Schweden 2:28:48 

3. Polen 2:42:30 

4. Italien 2:42:30 

5. Finnland 2:50:15 

6. Rumänien 

7. Ungarı. 


FIS⸗Weltmeiſterſchaft 1940 in Norwegen, 
1941 in Italien. 
Auf der in Zakopane ſtattgefundenen Sitzung des 
Skiwelwerabndes wurde u. a. beſchloſſen, die FIS⸗ 
Weltmeiſterſchaft im Jahre 1941 an Italien zu vergeben. 


Die Weltmeiſterſchaften im Jahre 1940 veranſta stet be⸗ 


lanntlich Norwegen. 


Nadio⸗ Programm 
Sonntag, den 19. Februar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. . 
7,20 Morgenmuſik 8,15 FIS-Meldungen 9,15 
Aus Opern 10,15 Gottesdienſt 12,03 Sinfonie⸗ 
konzert 15 Abriſſe aus Schriften von Pilſudſki 13,15 
Schallpl. 15 Arbeiterſendung 16,30 FiS⸗Nach⸗ 
richten 17,30 Veſperkonzert 19,30 Klavierwerke 
20,15 FIS⸗Nachrichten 21,20 Tanzmuſik 23 Letzte 
Nachrichten. 
Kattowig. 
13,15 Konzert 14,50 Für den Bauern 
kundliche Sendung. 
Rönigswuſterhaufen (191 kHz. 1571 M.) x 
6 Hafenkonzert 9 Schallpl. 10,10 Phantaſien 
11,30 Militärkonzert 12 Konzert 14 Faſching von 
A bis 3 16 Karneval 18,30 Schöne Stimmen 
20,10 Die verhängnisvolle Faſchingsnacht 22,30 
Kleine Nachtmuſik 23 Fremdenſitzung. ö 
Breslau. 


19,30 Volts⸗ 


12 Konzert 14,30 Zum Faſching 16 Farneval 
20,10 Froher Sang — heiterer Klang 21 Wieder 


iſt Karneval. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14 Faſching 
verhängnisvolle 
Sonntag. 


20,10 Die 
Tanz am 


16,30 Konzert 
Faſchingsnacht 22,30 


er 


Heute ab 15 Uhr wieder normales Programm. 


Im Zuſammenhang mit dem Ableben des Papſtes 
Pius XI. hat ſich der polniſche Rundfunk genötigt ge⸗ 
ſehen, während der Trauerwoche ein anderes Programm 
zu ſenden, als urſprünglich vorgeſehen war. Ab heute 
um 15 Uhr kehrt der Rundfunk wieder zu ſeinem nor⸗ 
malen Programm zurück. 


Arbeiterſendung fir die Auslandspolon. 


Die heutige Sendung um 18 Uhr für die Auslands⸗ 
relen beſtreitet der Lodzer Sender. Es wird dies eine 
muſikalitokaliſche Sendung fein, die die Auslands⸗ 
polen mit dem kulturellen Leben der Lodzer Arbeiter ver⸗ 
traut machen ſoll. An der Ausführung des Programms 
nimmt ein Arbeiterenſemble und ein Arbeiterchor unter 
Leitung des Dirigenten Alekſander Charuba teil. 


Die Hö lichtleitsmeihode — ein Fiasko 


Im Laufe des Jahres 1938 hat die engliſche Ver⸗ 
kehrspolizei eine neue Methode ausprobiert: Schnellfah⸗ 
rer wurden nicht ſofort beſtraft, ſondern von den Ver⸗ 
kehrsſchutzleuten auf ihre Vergehen und auf ihr aſozia⸗ 
les Verhalten aufmerkſam gemacht. In der Regel zeig⸗ 
ten fie ſich zugänglich und zerknirſcht und verſprachen 
Beſſerung. Aber bei dieſem Verſprechen iſt es auch ge⸗ 
blieben. Eine eben erfolgte Veröffentlichung ſtellt feſt, 
daß die Zahl der Verkehrsunfälle im Jahre 1938 ſich ge⸗ 
genüber dem Vorjahr faſt verdoppelt hat. Die Polizei 
wird in Zukunft wieder mit aller Strenge eingreifen. 
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(4. Fortſetzung) 
„Sie nehmen doch das Frühſtück mit uns?“ meinte 
ſie zu Georg gewandt. 
„Wenn ich nicht ſtöre.“ 
„Im Gegenteil, Sie machen uns eine Freude.“ 
Ihr war der Blick nicht entgangen, mit dem der 


Freue Annemarie betrachtete, dieſer Blick einer ſtillen 
Huldigung. Sie fühlte, er hatte Intereſſe für die an⸗ 


mutige Nichte, und auch Annemarie ſchien ihren Retter 
nicht ungern zu ſehen. 

Tante Clara intereſſierte dieſe Wahrnehmung. Wenn 
ſich hier die erſten Fäden einer geheimen Liebe anknüp⸗ 
ſen würden! Dieſer Gedanke hatte für die alte Dame, 
der es bisher noch nicht gelungen war, Annemarie für 
einen Mann ernſthaft zu intereſſieren, etwas Verlocken— 
des. Her Stein gefiel ihr auch ausnehmend. 


Beim Frühſtück ſetzte ſie ihre Beobachtungen fort, 
ohne zu einer abſchließenden Anſicht zu gelangen. Auch 


über Stein war ihr Urteil noch nicht fertig. 
liche junge Mann, in deſſen Geſicht Klugheit und Güte 
ſtand, feſſelte ſie immer mehr. Nur das ferudige Leuch— 
ten ſeiner Augen, das mit dem ernſten Ausdruck in ſei⸗ 
nem Geſicht im Zwieſpalt ſtand, verwunderte ſie. 

Sie ſprachen von dem Badeleben, ſeinen ſportlichen 
und geſundheitlichen Betätigungen und den geſellſchaſtli⸗ 
chen Veranſtaltungen. Da die Damen wie auch Herr 
Stein erſt wenige Tage in Warnemünde weilten, wuß⸗ 
ten ſie nur wenig davon zu berichten. 

Annemarie ſchwärmte von der Roſtocker Heide, dem 
Zauber des weitgeſtreckten Waldes, in dem das Rauſchen 
des Meeres nur ganz ferne klang, wie eine ſüß⸗verhal⸗ 


Der höf⸗ 


— 


„Fortſchritt“ 


Bandurskiego 15 


um 4 Uhr nachm. ſein 


einladen. 
Jür gute Unterhaltung wird geſorgt, 
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Deutscher Kultur: und Bildungsverein 


Wir geben hiermit unſeren Mitgliedern und Sympathikern 


bekannt, daß unſer Gemiſchte Chor am Sonntag, d. 10. Februar 


Stiftungsfeſt 


feſtlich begehen wird, wozu wir ſchon jetzt alle aufs herzlichſte 


Die Verwaltung. 
eee 


Spe zialarzt für 
Störungen der geſchlecht⸗ 
lichen Potenz und der 


Volkszeitung — Sonnabend, den 18. Februar 1939. 


tene Weile. Georg ſchloß ſich dieſer Begeiſterung an und 
erzählte, daß ſie es ſei, die ihn zum zweiten Male nach 
dem Seebad, das er infolge ſoiner modiſchen Anlage 
nicht ſonderlich liebte, gezogen hatte. 

„So begeiſtern Sie ſich mehr für die ſtillen Fleck— 
chen unſerer Erde? Das wundert mich, Sie ſind jung“, 
fiel Tante Clara ein. 

„Und ſchon menſchenſcheu.“ 

Er lachte. 

„Nein, gnädige Frau. Aber ich vermag der An— 
ſaͤmmlung von Menſchen, die nur um der anderen Men— 
ſchen willen, die ihnen Neid oder Bewunderung geben, 
einen Badeort aufſuchen, keinen Geſchmack abzugewinnen 
In Swinemünde und Norderney iſt mirg dadurch der 
Aufenhalt verleidet worden. — Ich bin ein Heidekind, 
von ſchwerfälligem Bauernſchlag. Das ſteckt noch in mir. 
Man kann ſich nicht ganz freimachen von ſeiner Herlunft. 
Ich liebe die Einſamkeit, die Felder und die blühende 
Heide. In der Stadt werde ich das Heimweh nie ganz 
dos.“ 

„Aber weshalb verleben Sie Ihre Ferien wicht in 
Ihrer Heimat?“ fragte Annemarie. 

„Unſer Hof, auf dem meine Großeltern lebten, iſt 
leider verkauft, die Eltern tot — —.“ ö 

Er machte eine Pauſe, und auch die Frauen ſchwiegen 

„Seit ich letzten Sommer zum erſten Male das 
Meer ſah, liebe ich es“, ſagte Georg Stein nach einer 
Weile leiſe. 

Annemarie dachte: Man möchte mit ihm wandern 
— weit gehen — in das Licht. Er hat Helle in ſich — 
aber auch Trauer, die aus trüben Ereigniſſen geboren 
ſcheint. 

Georg Stein ſtand auf. „Ich habe unverantwortlich 
lange geſtört“, ſagte er. 

„Im Gegenteil“, erwiderte Annemarie 


ö aufrichtig, 
„Sie verſtehen zu plaudern und zu erzählen.“ 


Sonntag, den 19. Februar 


Zum 4. Mai! 


6 Uhr abends 


innen 
eee eee 


nervdfe 


THEATER- VEREIN 


„Sängerhnus" 11 Listopada 21 


Karten von I—4 ZI. im Vor- 


4 


„Kommen Sie recht bald wieder, wir freuen uns.“ 


Fräulein von Rehberg ſah Georg erwartungsvoll an. Er 
beugte ſich über ihre Rechte. 
„Wenn Sie geſtatten — — 
Sein Blick glitt zu Annemarie. 
chen ſenkte die Augen. Dann ſah ſie ihn an 
Blick, der ihm alles Blut zum Herzen trieb. 
Aber er hatte ſich in der Gewalt. Er verbeugte ſich: 
„Leben Sie wohl!“ 
Die Tür fiel ins Schloß. 
Annemarie hatte Furcht, daß die Tante, wie es ihre 
Art war, mit ihr über Georg ſprechen würde. Das er: 
trug ſie jetzt nicht. 
Sie wollte allein ſein. 
ihr Schlafzimmer auf. 


u 


Das junge Mäd⸗ 
mit einem 


Deshalb ſuchte ſie eilends 


3. Kapitel. 


Es ſchmerzt mich, daß du zu mir nur dann kommſt, 


wenn du Tante in ihrem Strandkorb weißt, liebſte 
Hertha.“ 
„Ich will dir jede Unnahmlichkeit erſparen, denn 


ich weiß, daß deine Tante den Verkehr mit der Tochter 
des Zuchthäuslers nicht gerne ſieht.“ 

„Wie bitter du ſprichſt!“ Annemarie ſah ihr warm 
in die Augen und ergriff ihre Hand. 

„Wahrheit, Liebſte. Aber ich lernte ſie ertragen. 
Man gewöhnt ſich an ſo vieles. Und im übrigen ſind ja 
die meiſten Menſchen viel zu feig, um die Wahrheit aus⸗ 
zuſprechen. Sie nennen das „Fühlenlaſſen“ mutiger.“ 

„Haſt du Nachricht von deinem Vater?“ 

Herthas Augen leuchteten. Alles Bittere ſchien mit 
einem Male ausgelöſcht. 

„Er ſchrieb mir heute morgen“, ſagte ſie. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Warum 
schlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günjtigen 
Bedingungen, bet wöchentl. 
Ahzahlung von 3 Zloty an 
ohne Proisauſſchlag. 
wie bei Barzablung, 
Natrutzen haben können 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Ungahlung) 
Auch Sofas, Schlafbänte 
Sapesans und Stühle 
befommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Beachten Sie genau 
die Adeefle: 


Gemütsverfaffung verkauf in der Firma A, Schwalm, 
Srauen-Arankheiten und Gebuetshilfe Al. Kosciuszii 27 Petrikauer Straße 150. Tel. 177-86 Tapezierer P. Weiß 
Tel. 175:50 ; 
Andeseia 4 Tel. 228-92 ud Sientiewit za 18 
Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends von 5—7 Uhr abends Iron. im Laden 


„LORSO” 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonnen. Feiertag um 12Uhr 


e Peeife ab 30 Groſchen vo 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Bbonnementsprei&: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Shassinummex. 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen 


Kirchlicher Anzeiger 


Natsthat⸗ Kirche. Sonntag, 10 Uhr vorm. Haupfgoltes⸗ 
dienſt mit hi Abendmahl B Berndt — Von 9.90 Uhr nachm. 
Kindergottesdienſt. P. A. Löffler. 
von 9.30 — 5 Uhr nachm. werden 
P. Bic. G. Richter. 


die Taufen volzogen von 


Heute u. folgende Tage 


Die Eroberer von Marokko 


In der Hauptr.: die berühmten Schauſpieler 
Harry Baur 3 Nathalie Paley von Heldentum und Aufopferung 


Anzeigenpreiſe: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 


Stellen. 

geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 

Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 


Saptiſten⸗KRirche Nawrot 37. Sountag. 10 Uhr Predigtgot⸗ 
jesdienſt Pred Gutſche. 
Rzgowſka 43 Sonntag, 10 Uhr vorm Ptedigtgoſteedienſt 


nach 2.30 Sonntagsſchule u. Bibelllaſſe 
Limanowſtiegos0. Sonntag,! Ur vorm Predigtgoltes dient 


Zum erſteumal in Lodz 


Ein ſenſationelles Drama 


Heule u. folgende Saar 


Außer Programm: der wunderlchöne Jarbenfſilm 
„Der Krach im Zietus“ 


Nächſtes Programm: „Letzter Alt der Rache“ 
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Ruda Pabian Alexandra 9 Sonntag, 10 Uhr vorm Pre⸗ 
digtgo tes dienſt. 


Pabianſce, Linanomwiliege 31 Sonntag, 10 Uhr vorm. Pre⸗ 
digtgo te ienit 
11.30 Sonntageſchule und Bibeltlojje. 


